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Beqründunq

für den BebaLlunqsplan Nr.  54

l .  Gründe für die Plarraufstel lunq

Ber dsnl  Planberej ,nfr  r jes LJrba(. tunqsplanes Nr "  64 l randelL es
sich um ein besLelrr :nrJes Geuerber; t lbret .  t ) ie Neuaufsi-e11ung
soLl  unLer l le i i :ehaLt-unr;  der volhnndenen Strukluren frwei*
terungs- und EnLruicklunqsrTtögl ichl<eiLen für die bestehenden
Geverbebetr iebe sctraf fen,  den Pl .an an die Vorschr j ,  l ' ten der
BaunuLzunqsveLordnunq I977 anpassen und den in diesem Ge-
'b ie l -  unerurt inscfr t -en l - i r rzelhande-1 mit  Lebensmit- te ln aus-
schl ießcn.

2.  Recht l iche Vorsctrr i fLen

2. I  Rechtsrtrund" la{ten

Grundlage 1'ür die Aul 'ste11unq des Bebauungsplanes ist  das
BundesbaugeseLz in der Fassung vom 18. B. 1976 (Bundes-
gesetzblat t  I ,  S.  2256 )  mit  den Anderungen durch das
Gesetz ztJr  Beschleunigung von Ver l 'ahren und zur f r -
le ichlerung von Invest i t ionsvorhaben inr  St-ädtebau-
rectr t  vom 6. 7.  1979 (BundesqesetzblatL I ,  S.  949) in
Verbindung mit  der 1.  Verordnung zur Durchführung des
Bundesbaugesetzes vom 9, IZ "  1950 (Gemeindeverordnungs-
blat t  Schlesur ig-Holstein,  S.  198 )  ,

2.2 F1ächennutzunqsplan

Der Behauungsplan uurde gemäß $ g Bundesbauqesetz aus
dem rvirksamen Flächennutzungsplan entu j -cketf  ,  der den
Planbereich aIs rrgeuerbl iche Bauf Iächetr  darstel l t .

2.J Aufzuhehende 5a Lzune

Less
) . r Laqe i .nnerhal .b der Stadt

Das Ptrarrqebj-eL 11er; t  im Süden der 5t .aeJt  f l "ensburg i r i  e iner*
gtrof ien zusanmsnlrängenden Geuerbertebret .  "  ln i  i \arden ürenzen
l ieuerL:e*,  14isch* und Sondcrgehi*  t - ,  im Üsten {r f id 5ür ien die
Fahnl in ie Flensburg*Fattburg,  im hf  esLen Geurerbe- .sclv ie ein
kleines Ldohngebiet  an.
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t .2 Gref izen des Geltungsberelchqs

Der Bebauunqsplan umfaßt das Gebiet .  zur ischen der
Schlesviger 5tr .  ,  der Gutenbergstr .  ,  der Eckern-
förder Landstr .  ,  den nördl ichen Grenzen der Flur-
stücke 55 der Flur l - l  4I  sotuj .e 34'  lB und 37 der
Flur l {  42,  dem Steinfelder W"g, der nördf ichen
Grenze des Flurstückes 2B der Flur H 42 und der
BahnI in ie FIensburg-PaLtburg.

4.  5tädtebaul . iche f4aßnahmen

4.1 Art  der NuLzunq

Die bestehende Ausureisung des ge samte'n Pl  anbereiches
als " teuerbegebieL" uird beibel-ralLen, Durch die nun-
mehr güIt ige Fassung von J977 dcr Llaurrutzungs\/erordnung
urerden jedoch Einkaufzentren und großfIächiqe f inzel-

.  handelsbel-r iebe unzulässig.  Zusätzt lch wlrd d.urch t t lo
text  l iche Festsetzung Nr.  I  c l r : r  E j .nzelhandel  nr iL Le-
bensmitLeln ausgeschlossen 

'  
um die Ix istenz des be-

stehenden kleinen Einkaufsbereiches für das ldohngebiet
an der Rude nicht  zu gefährden.

4,2 l t4aß der NuLzunq

Die zu1ässiqle Grundf 1ächenzahL ruird einl-rei  I l ich f  ür  das
gesamte Baugebiet  auf  0r6;  d ie Geschoßf lächenzahl  auf
1. ,B erhöht.  Diese t ' ler te enl-sprechen dem in den FIens-
burqer üeuerbegebieten übI ichen. Die zulässige Geschoß-
zalr l  or ient ierb s ich am Bestand, der maßstabbi ldend ist ;

4")  Beuweir+e

InLsprechenC dem uneinhei t . l ichen Bestand wird die ge-
schlüssien* üauwe j .se als Regel  festgeseLzt,  durch die
texLl iche Fest.setzung Nr.  5 jedoch aIs Ausnahme auch die
affene ßau$eise ermögl icht .

4 ^ 4 [sr i  ss j . ( ]nssctrut  z

Um S l"  öruf igen rJes west l ich angrenzenden tnjolrngeb- ietes an
r j*r  F uclrs i" :u i r le auszuschl ie0en, ruird durch die text l iche
i i ,s lst l l -zt t t ' :E Nr.  3 best immt,  daß vom uest l ichen Tei l  des
i lc. , i l - : ibr . -qei l ie i tes nur solehe Emissionen ausgehe n dÜrfen t
i . ) i , : : , : i i : r - i  i r ian{. . !ngsr i .chtpegeL für eän t4. tg*hr- ;eblet  n icht
;1f  i ' i i ,c i i i *  i  L i :n.

1 '  -  - -" .*--  . : : : .* i j - :* : ; .*

, - t r . ' : -  i l * f . : - i . * t  :$t .  duEcfr  besLeh*rrde Straßrrn *r53ühlc issen. Durch
ir i . r :  i : - i ; | i f ;T{ . i ' r , . : . ; i i * r  E-.andstr"  unrd die Schi+suiqr: f  5tr ,  is t '
,_. i , , i i .  , , : : , rsr : i ; j i ; i j  *n das i jberärt . t ich* l jerkr thg.gnetz qsgei :en"
r ; .  - i , r ' r , i i ' . ; :  i ; , i .s isälnschl i isse an das B*t tnnet.z * ind vt : rhanden"
i : - ;  d i : , i  üu'Lerr t rergsLr "  ,  f tax*Pl"anck*5tr  "  u;rei  [ "ckennf örc!er
{- ; r i : i is t  r  "  mi- !sgen innerhal-b der V*rkehrsf  iächen öf , fent , I i .che
irr . ' , i : f l : - - i r , rJ: ; r*  ä i - !sr iebarrL werden. Die noLwenci i .q"rgn pr ivaten
I i  i . : - i . i i : lä l  ;s- '  s i .nd auf den jeuei t igen i l rur : is t .ür :ken nachzu-
1: ' : -  i .  i iü i l ,  , .  

?
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4.6 Cl ie4,grung

Durch den Bebauungsplan uerden
F1ächen uie fo lgt  gegl iedert . :

Geurerbegebiet
Verkehrs f1ächen
Gesamtf lächen

die vorhandenen

33,8 ha
1,J9 ha

37 ,19 ha

4.7 Kosten der städtebaul ichen Maßnahmen

Ausbau der EckernFörder [ -andstr . (Länge ca.- t60
Ausbau des Sternfelder bJeges
Ausbarr  des Par: l<strei  lens an Ccr Gul-en-
bt--  rgs L r .
Ausb;-ru des Perrksl-rei . fens an der
Max-Planck-5tr .

m) 900 000,00 Dt l
150 000,00 DM

60 000,00 DM

70 000,00 DM

Naclr  tJen Vorsclrr i f ten r ler  $$ 12l  { ' l ' l l i iau[ i  in \ lerbindung
'  mit .  c ier  f rsch- l ießr:nqsbei t"ragssä1-zunr l  efhelr l ,  d ic Sl-adt

Flensburg einen Irschl ießungsbej t , rnq J 'ür  d, i .e erst ,nral ige
endgül t ige Herstel lung einer f rschl ießungsanJ-age, und
zwat in Höhe von 90 9( des Erschl ießungsaufurandes von
den t igenLümern, bzrv.  t - rbbaubereclr t igten der er:  ' '

'  sctr lossenen Grundstücke. Der 5tadtant.e. i1 beträqt 10 l i ' .

Sofcrn ein f rschl- ie0urrqsbei t rag nictr t  jn BeLraclr t  kommL,
erhebt die Stadt Flensburq zuI:  Deckung des Aufruandes
für die Verbesserung sour ie den Aus- und Umbau von berei ts
erstmal ig endgül t ig hergesLel . l ten SLraßen, bJegen und
PIätzen qemäß $ B Komfirunalabgabengeset.z : i -n Verbindung
mit  der Straßenbei t rägssatzunq von den Gr, 'undstückseigen-
Li i rnern bzui .  von den an der Nul-zung der Grundstücke
dingl ich Berecht igten, den der Ausbau Vortei  Ie br ingL r
einen Ausbaubei t rag. Dieser I iegt  zuischen 25 und 75 %
des Ausbauaufuandes.

Die Kost.en der Grunclstücksentruässerung geirören zu den
Einr ic i r l -ungen der sbädbischen Abrvasserai l lagen, deren
Herstel lungskosten durch Anschlußbei t . räge nach dem
Kommunalabqabengesetz sowie der Bei t rags- und Gebühren-
satzung der Stadt Flensburg gedeckt tuerden.

5.  Sonst iqes

5.1 0rrJnunct des Grr:nd uncl  Bodens

Für den Ausbau der ParkpläLze müssen Flächen aus Pr ivaLbe-
si tz eruJorben rverden. Dies sol  I  ,  sowe i t  rnögI ich,  f  re i -
händiq geschehen,

5 "Z Ver* und Enl-sorqunq

Die Versorgung mit  bJasser,  5trom, Fernuiärme sowie die
Abfal lbesei t igung sind gesichert .  Die Entuässerung
er fa lgt  dureh Anschluß än die zentraLe K1äranJ.age "

Auft . rage
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